
�Mein Kind hat Tyrosinämie.
Tyrosinämie ist eine seltene Stoffwechselerkrankung, die vererbt wird. Mein 
Kind darf nur Lebensmittel mit niedrigem oder keinem Eiweißgehalt essen, weil 
es das darin enthaltene Tyrosin nicht abbauen kann. Schauen Sie bitte auch 
auf die „Checkliste“ auf der nächsten Seite. Wenn es trotzdem proteinhaltige 
Nahrungsmittel isst, reichern sich toxische Substanzen in seinem Körper an, die 
vor allem Organe wie Leber, Nieren und Nervenzellen schädigen.

 
Medikamente sorgen dafür, dass mein Kind gesund bleibt.
Mein Kind nimmt täglich ein Medikament ein, das hilft, Langzeitkomplikationen 
wie Leber- und Nierenschäden zu verhindern.

 
Mein Kind braucht eine spezielle Ernährung.
Mein Kind muss sich an eine proteinarme Ernährung halten, um die 
Tyrosinmenge in seinem Körper zu kontrollieren und Komplikationen zu 
vermeiden. Es darf daher auch nur die in seinem Ernährungsplan genau 
berechnete Menge an Eiweißen zu sich nehmen.

 
Ich habe hier eine Checkliste für Nahrungsmittel.
Auf dieser Liste (siehe nächste Seite) sehen Sie die Lebensmittel, die für mein 
Kind absolut ungeeignet, bedingt geeignet und unbedenklich sind.

 
Als Proteinersatz muss mein Kind Aminosäurenmischungen 
nehmen.
Diese stellen alle Aminosäuren (außer Tyrosin und Phenylalanin) zur Verfügung, 
die mein Kind für ein normales Wachstum braucht. Die Aminosäurenmischungen 
enthalten außerdem Vitamine, Mineralien und Spurenelemente.

 
Ich muss unbedingt erfahren, wenn mein Kind etwas 
Proteinhaltiges gegessen hat!
Mein Kind darf nur die Lebensmittel essen, die es mit in den Kindergarten/die 
Schule/die Betreuung genommen hat. Falls es dennoch ein proteinhaltiges 
Lebensmittel gegessen hat, muss ich das unbedingt wissen! Ich muss auch 
wissen, ob mein Kind seine Aminosäurenmischungen genommen hat oder nicht. 
Falls Sie die Möglichkeit haben, darauf zu achten, wäre das eine unschätzbare 
Hilfe für mich! Denn selbst eine winzige Portion mancher Lebensmittel kann 
mehr Tyrosin enthalten, als mein Kind den ganzen Tag zu sich nehmen darf.
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Die sechs Fakten,  
die andere wissen müssen
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